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1629 November 1 . A

SCHREIBEN VON ELISABETH ZURLAUBEN AN DEN LANDSCHREIBER DER
FREIEN ÄMTER UND [ ZUGER STADT- UND AMTS] RAT BEAT II.
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"verschinen Zinstag [ den 30 . Oktober ] ist [ alt ] Amen [ und derzeitiger

Zuger Stadt - und Amtsrat Ulrich ] Heggli [ n ] hie gsin , hab den Hr.

[Stadt - und Amtsrat Paul ] Stoker pätten welle dich Ein volkommnen

bscheid von jm bringen , aber meint Mir Müesent Ein anderen schiken

oder ich wil sälbs zu jm wan Er Mehr hie ist , dem Bartli Koli [ =Kolin,

von Zug ] hab ichs dinem befälch nach vürghalten aber in noch bereden

das Er welle noch das überig uf die 90 gl . den Sidler [von Zug ? ] zalen

sunder nur die 90 welen sinen vogt fragen sunst wäre Er zfriden den

Sidler uf Jez Martini [ = 11 . November ] zallen weis nit was Er für ant-

wort bringt , ursul siker [ =Schicker? , von Zug ? ] hab ich gfragt sagt si

hab sich zu klagen ghan wägen Eines Zins so jren ghört hat nach dem

das der H . [ =Konrad III . Zurlauben ] sälig [ am 30 . März 1629 ] gsturben

wägen das Her vatter Ein jar darnach Mit jren grächnet und kein Zins

gäben hab , da hab si jn sithar hätten sol jren Ein Zins jm Hus nach-

lassen hab Er gsagt ja , und Fr . M[ utter Eva Zürcher ] gibt bricht das

allso sig so wäre si 2 Zins schuldig , ist Mir leid das du dich also

kümerst und also abnimbst , wellest doch nit thuon wil Es alles Zit lieh

ist , und dich trösten Es si bald das ungrad jar us und wärd Ein bes-

sers gäben , ich wil auch bald kein kummer Mehr han ich Mag dich alein

nit ales wänden wils got befälchen , unser sänn [ auf dem St . Konradshof

in Zug ? , der damals in den Besitz von Heinrich I . Zurlauben gelangte]

hat diser tagen den weltschen kein vech zu kaufen gäben hand Ein Rind

wellen hätend gärn 24 krönen drumb gäben , wellest jms zwüssen thun dan

wo wil Man aber gnuog hüw kaufen dunkt Mich besser Minder feh , diser

tagen sind Etlich Soldaten kommen grosse Mannen 5 die wärend gär jn

frankrich begarend passborten und Ein schriben an [ GardeJhauptman [ Ja¬

kob Wickart , der als Gatte Elisabeth Zurlaubens im September 1629 die

Gardekompagnie von Konrad III . Zurlauben übernommen hatte ] wan du ver¬

meinst guot sin wil ich die schiken wan du schriben wilt . Mit bruoder

[Gardefähnrich ] Heinrich [ I . Zurlauben ] kan ich nit wissen wil der tod

[ =Pest in Zug ] noch nit ufhörtt weis nit wer [ zum Heiraten ? ] * über-

blibt , und wan schon ich und du im Einer Rathen wurdend täth Er nach

sinem willen , aber heim zu Mahnen ist hoch Notwändig dan gwiss die Fr.

M[ utter ] nit guet zu der Hushaltung alein ist wils got wil bald heim

wan Nur das gält von den wäbern [ =Weber ] gleidt wirdt das die Zinsen

abzalt sind uf dem [ St . Konradsjhof so ist Ein Mal nit so vil Mehr



zsorgen , wil aber nüt desto Minder Min best thuon das gwiss Es ist
notwändig , Möcht wol Ein Mal sälbs Mit dir Reden wans nit bald ufhört

das du ufen kumst so wil sunst glägenheit suchen zu dir zkumen in 8
tagen wil ich H. Maler [ =Johann Mahler , Pfarrer in Bremgarten ] Etwas
schiken bit um geduldt hieby hast Ein Zädel von Lorenz Fry [ =Frei , von
Zug ] Er wil auch in Frankrich sin sühn Her Lorenz [ Frei , Pfarrer in
Meierskappel ] bitet viir jn , sind hiemit von uns allen begriiezt
• · ·

Mir dankend dir um den guoten bizen , aber der trunk [ =Wein von Zug ?]
ist zimlich sur darzu jedoch besser dan verschinen Jar got lob . Min

schwarzen Mantel den ich dir glent wirst noch haben , da hast den
Schlüssel denk drumb ” .

1 ) b . AH 52/65 , spez . auch Anm. 3
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